
 

 

 

 

 

 

                     

 

 

Muhr, am 27. April 2022 

 

Wichtige Informationen für unsere Bürgerinnen und Bürger 

 

• Heizkostenzuschuss 

• Altstoffsammlung  

• Projekt „Geh- und Radweg“ 

• Aktion „Salzburg radelt“ 

• Grundankauf Adambauerfeld 

• Verunreinigung durch Hundekot – Meldepflicht Hundehaltung 

• Salzburger Berg- und Naturwacht 

• Leihomas & Leihopas gesucht 
• Pflegeberatung des Landes 

• Hilfswerk sucht Personal 

• Bildband „Klein- und Flurdenkmäler“, Bildungswoche 

• Veranstaltungen  

• Murtalladen 

• Musikum – Jetzt anmelden! 

• Ferialjob Nationalpark 
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NATIONALPARKGEMEINDE MUHR  

A-5583 Muhr  –  Te le fon +43(0)6479 218  

E-Mai l :  am ts le i tung@gde-muhr .sa lzburg.a t  

In ternet :  www.muhr .eu  

Bürgermeister:  Hans-Jürgen Schiefer  

Tel .+43(0)664 2439826   

E-Mai l :  buerge rmeis ter@gde-muhr .sa lzbu rg.a t  

 

Amtliche Mitteilung – zugestellt  durch Post.at  
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• Heizkostenzuschuss 2022 – Antragstellung noch bis 31. Mai 

 
Der Zuschuss von 180 Euro wird an jene Personen ausbezahlt, deren monatliches Nettoeinkommen 
je Haushalt (aktuelles Einkommen aller im Haushalt lebenden Personen) nachfolgende Werte nicht 
überschreiten: 
 
Alleinlebende / Alleinerzieher/innen         979,00 € 
Ehepaare, Lebensgemeinschaften, eingetragene Partnerschaften  1.469,00 € 
Die Einkommensgrenze erhöht sich 
für jedes Kind im Haushalt mit Familienbeihilfenbezug um      303,00 € 
für jedes Kind im Haushalt ohne Familienbeihilfenbezug um       492,00 € 
für jede weitere erwachsene Person im Haushalt um        492,00 € 

 

Der Aufwand für die Heizkosten muss mindestens 180 Euro betragen. 

Gerne sind wir bei der Antragstellung am Gemeindeamt behilflich! 

 

• Altstoffsammlung 2022 

 

Die diesjährige Altstoffsammlung findet  

am Samstag, 14. Mai 2022 von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr vor 

dem Recyclinghof statt. 
 

Gesammelt wird wie in den vergangenen Jahren: 

• Alteisen 

• Altholz (ist von allen Sperrmüllgegenständen zu trennen und gesondert anzuliefern!) 

• Bauschutt (max. 2 Schiebetruhen kostenlos – größere Mengen werden nur gegen Bezahlung der re-

gulären Bauschuttverwertungs- und Transportkosten (€ 80,00/je m³) übernommen. 

• Flachglas 

• Altreifen 

a) PKW-Reifen mit oder ohne Felge    €   3,00 

b) LKW- oder Traktorreifen ohne Felgen, bis 1,20 Meter € 17,00 

c) LKW- oder Traktorreifen mit Felge, bis 1,20 Meter  € 20,00 

• Elektrogeräte 

 

Der Recyclinghof ist an diesem Tag geschlossen. Es wird auch KEIN sperriger Hausabfall für den Presscon-
tainer und KEIN Verpackungsmaterial angenommen – diese Stoffe können ganzjährig am Recyclinghof, je-
weils Freitag (bzw. am Donnerstag, wenn der Freitag ein Feiertag ist) von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr entsorgt 
werden.  
 
Es wird ersucht, diese Sammlung zur geordneten Entsorgung von sperrigen wiederverwertbaren Alt-

stoffen in Anspruch zu nehmen.  

 

 

 

 



 

• Projekt „Geh- und Radweg von Muhr bis Schellgaden“ 

 

Nachhaltige Mobilität wird zur Zeit überall großgeschrieben. In diesem Zusammenhang darf auch das 

Fahrrad nicht fehlen. Die Gemeindevertretung von Muhr beschäftigt sich schon seit längerem mit dem 

Ausbau des Geh- und Radweges von Muhr bis zum Anschluss an den Radweg in Schellgaden. In der 

Gemeindevertretungssitzung am 16. Dezember 2021 wurde der einstimmige Beschluss gefasst, dieses 

Projekt nun zur Umsetzung zu bringen. 

Durch das Aktionsprogramm des Klima- und Energiefonds der österreichischen Bundesregierung „kli-

maaktiv mobil“ und der Zusage vom Land Salzburg ist nun auch die Finanzierung gesichert.  

Die Gesamtkosten belaufen sich laut Kostenschätzung auf ca. 3 Millionen Euro. 25 Prozent der Gesamt-

kosten (750.000 Euro) müssen von der Gemeinde Muhr getragen werden, der Großteil der Kosten wird 

aus dem Fördertopf von „klimaaktiv mobil“ mit 1.245.000 Euro, sowie vom Land Salzburg mit 990.000 

Euro finanziert.   

Mit jenen Grundeigentümern, welche durch die neue Trassenführung rechtsufrig der Mur betroffen 

sind, wurden im Vorfeld schon erste positive Gespräche geführt. Die nächste Aufgabe ist nun, mit dem 

Referat ländlicher Infrastruktur des Landes Salzburg  und den Grundeigentümern den Verlauf zu fixie-

ren und die entsprechenden Verträge zum Abschluss zu bringen.  

Die Planung wird bis zum Ende des Jahres abgeschlossen, mit dem Bau des Geh- und Radweges soll im 

Frühjahr 2023 begonnen werden. 

Mit dieser Maßnahme wird die Gemeinde Muhr nicht nur fahrrad- und fußgängerfreundlicher für un-

sere Touristen und Einheimischen, wir setzen auch ein wichtiges Zeichen in Zeiten der globalen Klima-

veränderung.    

 

 

 

 

• Aktion „Salzburg radelt“ 

Salzburg fährt Rad und Muhr ist dabei. Unter dem Motto "Salzburg radelt" 
läuft seit 20. März wieder Salzburgs größte Fahrradaktion. Ziel ist es, alle - ob 
jung oder alt, ob mit oder ohne Elektroantrieb - dahin zu bewegen, das Fahr-
rad im Alltag zu benutzen. 

Wenn wir bedenken, dass die Hälfte aller PKW-Fahrten unter 5 km liegt, so 
ergibt sich daraus ein beachtliches Potential. Nebenbei fördert Radfahren die Gesundheit, hält fit, 
kostet nichts und leistet einen wesentlichen Beitrag zu sauberer Luft und mehr Lebensqualität in un-
serer Gemeinde. 

Unter allen Teilnehmenden, die zwischen 20. März und 30. September 2022 mehr als 100 Kilometer 
im Alltag geradelt sind, werden attraktive Preise verlost. 

Und so einfach geht es: 
•  Anmeldung unter www.salzburg.radelt.at 
•  Zuordnung zur Gemeinde Muhr 
•  Eintragung der geradelten Kilometer (Teilnahmescheine sind in der Gemeinde erhältlich) 

 

https://salzburg.radelt.at/


 

• Grundankauf Adambauerfeld 

 

Um in der Gemeinde Muhr auch zukünftig günsti-

ges Bauland anbieten zu können, und um das Pro-

jekt „Schulwegsicherung“ und „Geh- und Radweg“ 

plangemäß umsetzen und abschließen zu können, 

wurde in der Gemeindevertretungssitzung vom 

21. April 2021 der Ankauf des Grundstückes der Fa-

milie König, Adambauer, mehrstimmig beschlos-

sen.  

Am 19. Jänner 2022 wurde der Kaufvertrag unter-

zeichnet. Das Grundstück im Ausmaß von 13.259 

m² wurde zu einem Gesamtpreis von 345.000 Euro 

in das Eigentum der Gemeinde übernommen. 

Nachdem aus der Bevölkerung des Öftern die Äußerung kommt, dass die Gemeinde das Grundstück zu 

teuer gekauft hat, möchten wir nun die Zusammensetzung des Durchschnittspreises von ca. 26 

Euro/m² erläutern und zur Kenntnis bringen, dass dies ein fairer Preis ist, welche von der Familie König 

sowie auch der Mehrheit der Gemeindevertretung mitgetragen wird.   

Alle in der kürzlichen Vergangenheit von der Gemeinde angekauften Grundstücke wurde mit einem 

Preis zwischen 25 Euro/m² und 29 Euro/m² angekauft. Somit ist der Durchschnittspreis mit 26 Euro/m² 

sicherlich ein fairer Preis.  

Sobald die Übernahme grundbücherlich durchgeführt ist, wird mit der Planung der Parzellierung be-

gonnen. Der Gehweg wurde bereits provisorisch begehbar gemacht.    

Für die Entwicklung der Gemeinde Muhr war der Ankauf dieses Grundstückes sehr wichtig. Man will 

damit unserer Jugend vermitteln, dass sie in ihrer Heimat auch in Zukunft schnell und günstig Bauland 

erwerben kann und nicht in andere Regionen abwandern muss.  

 

• Verunreinigung durch Hundekot auf Gehwegen und Privatgrundstü-
cken, Anmeldung von Hunden 

 
Nachdem es immer wieder zu Beschwerden aus der Bevölkerung bezüglich Hundekot entlang vom 

Gehsteig, von Wanderwegen im Ortsgebiet, am Spielplatz und auch auf Grünflächen und Privat-

grundstücken kommt, werden die Hundebesitzer höflich gebeten, Verunreinigungen durch Hunde-

kot zu beseitigen. Weiters wird auch gebeten, die Hunde bei Spaziergängen an die Leine zu nehmen. 

Derzeit gibt es in unserer Gemeinde keine ortspolizeiliche Verordnung bezüglich Hundehaltung, und 

es wird auch keine Hundesteuer eingehoben. Sollte sich die Situation nicht bessern, sind wir ge-

zwungen, die Maßnahmen laut dem Salzburger Landessicherheitsgesetz per ortspolizeilicher Ver-

ordnung anzuordnen. Im Sinne eines guten Miteinanders bitten wir die Hundehalter/innen, gemein-

sam für einen sauberen und sicheren Ort zu sorgen.  

 

• Meldepflicht für Hundehalterinnen und Hundehalter 

Seit 01.01.2013 gilt im Land Salzburg eine Meldepflicht für alle Hundehalterinnen und Hundehalter. 

 



Eine Person, die einen über zwölf Wochen alten Hund hält, muss dies der Gemeinde, in der 
sie ihren Hauptwohnsitz hat, innerhalb einer Woche ab Beginn der Haltung melden. 

Die Meldung hat zu enthalten: 

1. Name und Anschrift der Hundehalterin bzw. des Hundehalters; 
2. Rasse, Farbe, Geschlecht und Alter des Hundes; 
3. Name und Anschrift der Person, die den Hund zuletzt gehalten hat; 
4. die Kennzeichnungsnummer  

Der Meldung anzuschließen sind: 

1. ein Sachkundenachweis und 
2. der Nachweis, dass für den Hund eine Haftpflichtversicherung über eine Mindestde-
ckungssumme von € 725.000,-- besteht. 

Ebenso muss die Hundehalterin bzw. der der Hundehalter die Beendigung des Haltens eines 
Hundes innerhalb einer Woche der Gemeinde melden. Dabei ist der Endigungsgrund anzuge-
ben und eine allfällige neue Hundehalterin oder ein neuer Hundehalter bekanntzugeben. 

Wer stellt Sachkundenachweise aus? 

Nur von der Salzburger Landesregierung mit Bescheid zugelassene Personen (Rechtsgrund-
lage: §21 Abs. 4 Salzburger Landessicherheitsgesetz). 

Das Formular für die An- bzw. Abmeldung ist unter www.muhr.gv.at/Buergerservice/Formulare ab-

rufbar.  

 

 

• Salzburger Berg- und Naturwacht Lungau 

 
Die Gemeinde Muhr ist ein Naturjuwel. Außer dem  Anteil am Nati-

onalpark Hohe Tauern hat die Gemeinde Muhr noch das Land-

schaftsschutzgebiet „Lantschfeld, Oberes Zederhaustal, sowie Obe-

res Murtal“, die Naturdenkmäler „Peter-Raber-Lärche“, die „Kande-

laberfichte“, die wunderschönen Bergseen „Oberer Rotgüldensee“ 

sowie „Oberer Schwarzsee“ zu bieten. 

Die Aufgabe der Salzburger Berg- und Naturwacht ist der Schutz und 

die Pflege der heimatlichen Natur und der von Menschen gestalte-

ten charakteristischen Kulturlandschaft. Die wichtigsten Argumente 

für einen umfassenden Naturschutz sind die Sicherung der Existenz-

grundlage für die Menschheit und auch für die Tier- und Pflanzenwelt.  

In vielen ehrenamtlichen Stunden wurde von der Einsatzgruppe der Berg- und Naturwacht der Zaun 

um die Kandelaberfichte wieder hergestellt und der Steig dorthin neu gerichtet. Am Ende der Ort-

schaft Schellgaden gab es eine wilde Mülldeponie zu entsorgen, die Mur wird von uns immer wieder 

von Müll befreit.  

Wenn jemand Bedenken hat, dass das was er sieht nicht rechtens ist und daraufhin die „Salzburger 

Berg- und Naturwacht Lungau“ informiert, dann ist das genau die richtige Vorgehensweise.  

 

http://www.muhr.gv.at/Buergerservice/Formulare


Wir prüfen den Sachverhalt und stellen gemäß unseres Behördlichen Auftrags widerrechtliche Maß-

nahmen ein und erstatten wenn nötig Anzeige bei der Bezirksbehörde.  

Nicht die Bestrafung, sondern der Schutz der Natur steht im Vordergrund.  

Ein freundliches und wertschätzendes Miteinander ist unser Leitsatz. Wir suchen engagierte Perso-

nen, die etwas für den Schutz der Natur tun wollen. Interessierte melden sich bitte bei der Einsatzlei-

tung Elfriede Steiner unter der Telefonnummer 0650 4999888, bei einem Ihnen bekannten Berg-

wachtmitglied, oder im Gemeindeamt Muhr. 

 

Wir arbeiten für die Natur. 

Wir arbeiten für unsere Zukunft. 

Wir schauen auf unsere Umwelt. 

Wir schauen auf den Lungau. 

 

Salzburger Berg- und Naturwacht - 

darauf kannst‘ dich verlassen 

 

Beitrag: Elfriede Steiner 

 
 

• Leihomas & Leihopas gesucht? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

• Pflegeberatung des Landes 

 

Richtig beraten, bestens betreut 

Pflegeberatung des Landes in allen Bezirken unter-

stützt Betroffene und Angehörige präventiv und in 

Akutsituationen.  

Wer Pflege benötigt, hat oft viele Fragen: Welche 

Pflegeleistungen gibt es? Welchen Pflegedienst 

nehme ich in Anspruch? Wie beantrage ich Pflege-

geld? Welche Hilfsmittel gibt es? Wie finanziere ich 

das alles? Damit die Informationen darüber nahe 

genug bei den Menschen sind, gibt es in allen Bezir-

ken Beratungsstellen für zu Pflegende wie Angehö-

rige. Das Angebot des Landes ist kostenlos und un-

abhängig. 

Auf Grund des steigenden Bedarfes an Pflegebera-

tung - nicht nur auf Grund der Covid-Situation, son-

dern auch auf Grund der demografischen Entwicklung – wurde diese personell im Zentralraum sowie 

in den Regionen ausgebaut. Neben den Beratungsstellen in Tamsweg, Zell am See sowie der Salzburg 

Stadt wurde nun auch eine neue Beratungsstelle in St. Johann im Pongau eröffnet. Zudem wurde erst 

kürzlich im Bezirk Hallein ein wöchentlicher Sprechtag eingerichtet, der bei Bedarf auch ausgebaut 

wird. 

• Professionell 

Die Beratung erfolgt durch professionelle Pflegeberaterinnen und -berater, die unabhängig von be-

stehenden Anbietern regional in den Bezirken stationiert sind. Die Beratung ist individuell, serviceori-

entiert und reicht von der Hilfe beim Formular-Ausfüllen bis zum richtigen Tipp in Sachen Haushalts-

hilfe und zur professionellen Demenzberatung. Die Beratungen können von Betroffenen wie Angehö-

rigen einzeln oder in der Gruppe in Anspruch genommen werden - persönlich in der Regionalstelle, 

telefonisch oder nach Vereinbarung auch bei den Betroffenen zu Hause.  

• Individuell 

„Jede Pflegesituation ist anders und bedarf einer individuellen Lösung“, so Angela Meikl, Leiterin der 

Pflegeberatung des Landes, „vor allem Angehörige, die einen Pflegefall in der Familie zu betreuen ha-

ben oder selber pflegen, brauchen Hilfestellungen, um diesen oft sehr schwierigen und anforde-

rungsvollen Aufgaben gewachsen zu sein.“ Bei Bedarf bieten daher die Pflegeberaterinnen und Pfle-

geberater auch Beratung zu Hause an. "So können die persönliche Situation in der häuslichen Umge-

bung erfasst und notwendige Maßnahmen besser geplant und festgelegt werden", ist Meikl über-

zeugt. 

• Präventiv 

Pflege ist jedoch oft erst Thema, wenn es bereits akut ist: Die Oma oder der Vater hat einen Unfall, 

erkrankt oder kann sich aufgrund des Alters plötzlich nicht mehr alleine versorgen. Plötzliche Pflege-

bedürftigkeit stellt Betroffene wie auch Angehörige oft vor große Herausforderungen. „Deshalb ist es 

uns auch wichtig darauf hinzuweisen, dass die Beratung nicht erst bei Beginn einer Pflegebedürftig-

keit in Anspruch genommen werden kann, sondern natürlich auch gerne schon präventiv“, so Meikl. 

 

 



 

Die Pflegeberatung des Landes Salzburg bietet Betroffenen wie pflegenden Angehörigen flächendeckend, un-

abhängig sowie kostenlos im Bundesland Salzburg Information, Beratung und Unterstützung in allen Fragen 

rund um das Thema Pflege und leistet Hilfestellungen bei der Organisation von Pflege- und Betreuungsangebo-

ten. 

Die Beratungsstellen der Pflegeberatung des Landes sind: 

- Zentralraum 
Salzburg, Fanny-von-Lehnert-Straße 1 

     Tel: +43 662 8042 – 3533 

- Lungau 
     Tamsweg, Kapuzinerplatz 1  

    Tel: +43 662 8042 – 3696 

- Pinzgau 
Zell am See, Schillerstraße 8a 

     Tel: +43 662 8042 – 3033 

-  Pongau 
 St. Johann/Pg., Hans-Kappacher-Straße 14a 

     Tel: +43 662 8042 – 3696 
    NEU:  Sprechstunde Hallein: 

     Schwarzstraße 14 

     Tel: +43 662 8042 - 3533 

     jeden Dienstag 8.30 - 12 Uhr, Termine nach Vereinbarung 
     

    Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 

 

 

• Hilfswerk sucht Personal! 

 

Der Wunsch vieler älterer Menschen ist es, möglichst 

lange in den eigenen vier Wänden wohnen zu können. 

Mit Hilfe der mobilen Dienste in Pflege und Betreuung 

des Hilfswerks wird den Lungauer/innen dies ermöglicht! 

Unsere Mitarbeiter/innen der Heimhilfe unterstützen bei 

alltäglichen Handlungen, etwa im Haushalt oder bei Be-

sorgungen, und haben stets ein offenes Ohr für unsere 

Kund/innen. Bei gesundheitlichen Problemen stehen zu-

dem die Pflegefachkräfte der Hauskrankenpflege zur 

Stelle. 

Werde Teil des Teams! 

Immer mehr Menschen benötigen Pflege und Betreuung, daher steigt auch die Nachfrage nach neuen 

Kolleg/innen im Hilfswerk Salzburg. Du wärst daran interessiert? Wir bieten flexible Arbeitszeiten, eine 

ausgewogene Work-Life-Balance durch 37 Wochenstunden auf Vollzeitbasis und zahlreiche Aus- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten. Außerdem werden Dienstauto und Diensthandy zur Privatnutzung zur 

Verfügung gestellt. 

Du hast noch Fragen? Die Ansprechpartner des Hilfswerks im Oberlungau sind gerne für dich da. 

Hilfswerk Salzburg    

Region Oberlungau 

 

Maria Fanninger | 0676 8260 8095  

Michaela Wieland | 0676 8260 8092 

 

 

 



 

• Salzburger Bildungswerk - Bildband „Klein- und Flurdenkmäler“  

 

Wie bereits berichtet, wurde das Projekt „Klein- und Flurdenkmäler“ in Muhr 

umgesetzt und abgeschlossen. Es sind dabei Denkmäler, angefangen von Weg-

kreuzen und Bildstöcken über Bauernkästen bis hin zu Gipfelkreuzen, erfasst 

und unter anderem auch in Buchform gebracht worden. Das Buch ist höchst 

interessant und dokumentiert die Vielfältigkeit und Geschichte unseres Ortes. 

Der Bildband wurde auch schon gut verkauft und musste bereits nachbestellt 

werden.  

Tipp: Das Buch ist ein ideales Geschenk! 

Erhältlich beim Gemeindeamt um 25 Euro! 

 

• Bildungswoche 2022: 

Die Bildungswoche, welche im Jahr 2020 wegen der Pandemie nicht stattgefunden hat, wird heuer im Herbst 

nachgeholt. Ein genauer Termin wird in naher Zukunft festgelegt. Bereits jetzt wird gebeten, zahlreich an den 

Veranstaltungen teilzunehmen.  

 

 

• Veranstaltungen  

 

14. Mai:  Feuerwehrball , 20:30 Uhr, Mesnerwirt 

21. Mai:  Frühlingskonzert der Trachtenmusikkapelle, 20:00 Uhr, Turnhalle der Volksschule 

12. Juni:  Fronleichnamsprozession, 10:00 Uhr Festgottesdienst, anschl. Prozession 

 ACHTUNG – SONNTAG VOR FRONLEICHNAM 

25. Juni:  Sonnwendscheibenschlagen der Kameradschaft, 20:00 Uhr, Bachtei-Au 

28. Juni:  Einbringen der Prangstangen, 19:30 Uhr, Mesnerkapelle 

29. Juni:  Hochfest der Apostel Petrus und Paulus, Prangstangenfest, 9:00 Uhr Festgottesdienst 

 14:00 Uhr Samsonumzug 

30. Juli:  Stadeldinner der Trachtenmusikkapelle im Musikantenstadel 

07. August:  Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr, Samsonumzug 

15. August:  Kräuterweihe, Heimbringen der Prangstangen, 10:00 Uhr Festgottesdienst 

18. September:  Erntedank, Samsonumzug und Maibaumumschneiden 

23. Oktober: Jahrtag der Kameradschaft, 8:30 Uhr Gottesdienst 

01. November: Allerheiligen, 14:00 Uhr Festgottesdienst, anschl. Gräbersegnung 

02. November: Allerseelen, 8:30 Uhr Gottesdienst, anschl. Gräbersegnung 
 

Nach einer sehr langen veranstaltungsfreien Zeit freuen sich die Vereine und 

Organisatoren auf zahlreiche Besucher! 

Ausschreibungen zu einzelnen Veranstaltungen erfolgen  

von den jeweiligen Vereinen! 

ALLE VERANSTALTUNGEN FINDEN VORBEHALTLICH DER GELTENDEN CORONA-VORSCHRIFTEN STATT! 

 



 



 

Die Musik drückt das aus, was nicht gesagt werden kann  

und worüber zu schweigen unmöglich ist … 

(Victor Hugo) 

 



 


